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Jahrestagung 2014 in Munster

2014 War das Gedenkjahr für den egınn des Ersten Weltkriegs 1914
Diesem edenken fünf der acht Vorträge gewldmet, die be]l der
Jahrestagung 2014 des Vereıins für Westfälische Kirchengeschichte
unster gehalten wurden.

I dıie Eröffnung der Evangelisch-Theologischen der West-
fälischen Wilhelms-Universita in unster fand (Oktober 1914 STa
Angesichts der Kriegsereignisse gab es azu keine Festlic  eiten Nur
schleppend egann der ufbau der akultät, da viele der erwarteten
Studenten Kriegsdienst eisten ussten Allerdings WarT eın Professoren-
kollegium och VOT Kriegsbeginn beruftfen worden, das seine Arbeit Z
Wiıntersemester 1914/1915 aufnahm S50 oilt das Jahr 1914 als Gründungs-
jahr der Evangelisch-Theologischen 1ın unster. Robert Stup-
perich, Professor der Kirchengeschichte ın unster und langjähriger
Vorsitzender des Vereıiıns für Westfälisch: Kirchengeschichte, hat In der
Festschri Z Universitätsjubiläum 1980 unter anderem gestutzt auf
schon 1mM Jahrbuch des Vereins für Westfälische Kirchengeschichte
1957 veröffentlichte Vorarbeiten diesem Thema einen Beıitrag ber
die Geschichte der Evangelisch-Theologischen geschrieben. Fur
den Vereın, dessen damaliger Vorsitzender Hugo Rothert VO  - Begınn der

ort Westfälische Kirchengeschichte lehrte, tellte dieses ein-
hundertjährige ubiläum den Anlass ar, den „lag der Westfälischen
Kirchengeschichte” 2014 unster durchzuführen

Da der Fakultätsgründung gedacht wurde, egann die agung offiziell
24 Oktober 2014 1mM Fakultätsgebäude der Evangelisch-Theologischen

mıiıt einem Empfang des Vorstandes Urc deren an Prof. IIr
Hermut Löhr, der bereits se1it sieben Jahren das Fach Neues lestament
unster Hirc SEeINE auch auf dem Gebiet der en Kirchenge-
schichte liegenden wissenschaftlichen Schwerpunkte steht auch dem
Fach Kirchengeschichte nahe, Was seliner Begrüßung des Vorstandes
eutlicZ USdaTrTuC brachte ann zeichnete er eın Bild der u  al,
wWwI1e S1e TOTZ schmerzlicher Raumverluste und eiıner extremen Kaumnot
dem inzwischen denkmalgeschützten Fakultätsgebäude den modernen
Herausforderungen durchaus entsprechen onne Angesichts einer
dierendenzahl VO  a insgesamt etwa 1.700 Studierenden (einschlieislich der
Lehramtsstudierenden) beschrieb eiINe tabile Aufwärtsentwicklung
der Fakultätsarbeit überraschend angesichts der massıven Einschnitte
bei der Zahl der Lehrstühle iın den beiden zurückliegenden Jahrzehnten.
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Der Vereinsvorsitzende Prof. Dr. Christian Peters tellte bei dem Emp-
fang die Arbeit des Vereıins un insbesondere auch des nstıituts für West-
fälische Kirchengeschichte VOT ihren Funktionen in der irchenge-
schichtlichen Forschung, der Editionsarbeit und der Lehrtätigkeit für
die Studierenden der Evangelischen eologie.

selinen Begrüfßungsworten ZUT TO:  ung des „lages der Westfäli-
schen Kirchengeschichte“ den Kaumen des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses
der Apostelkirchengemeinde unster nahm an Löhr den en des
informativen Gesprächs VO Empfang der Vormittag
wieder auf. Auch für den Rückblick auf das Jahr 1914 als Jahr des 1egs-
beginns un der Fakultätsgründung gelte, ass aus SCHAUCI Analyse des
Regionalen das Verständnis für die ogroßen Geschichtszusammenhänge
erwachse. Er dem Verein für sSeINeEe äatigkeit und ermutigte wWel-
er‘ Arbeit 1MmM Dialog muıt Kirchengeschichte und Allgemeingeschichte.

Als Vertreter des gastgebenden Kirchenkreises unster begrüßste
dann Synodalassessor Uwe Völkel die (‚äste Er ahm ezug auf die Ar-
eıit des Vereıins Ihema „Ablass”: Christen brauchen Vergebung und
ersöhnung VO  - CO#1 un den Menschen. Darum sSe1 S auch für die ZAl-
kunft WI1  , das reformatorische Frbe wachn7z  alten.

2013 hat Dr. Hans Nordsiek (aus Minden) ach langjähriger Arbeit
seine Edition „Die Kirchenvisitationsprotokolle des Furstentums en
VO  = 1650* veröffentlich Er er  ete die eihe der Vorträge muıiıt einem
diesbezüglichen Referat „Die Kirchenvisitation VO  - 1650 1mM randenbur-
gischen Fürstentum inden und die Bedeutung der Visitationsprotokolle
als historische elle”. Dem Vortrag folgte eiINe Diskussion ber
die Inhalte der Protokolle un die rage ach den VO  - der Vısıtation aus-

gehenden Wirkungen. elıtere Fragen galten den Rechtseigenheiten der
enun des Mindener Umlands

Tau IIr Claudia Bendick aus unster referierte anschliefßsend ber
„Munsteraner Diakonissen 1mM ‚Feld’? Multterhausdiakonie Westfalen
und ihr Einsatz 1mM Ersten e  1e  44 I ie Arbeit des erst Zzwel Monate VOI

Kriegsbeginn gegründeten Diakonissenmutterhauses Muüunster begann
miıt der tatkräftigen personellen Unterstützung des ethnNeler Mutterhauses
Sarepta. Die auch schon 1ın unster tatıgen Sareptaschwestern
übernahmen Leitungs- un: Ausbildungsfunktionen un! arbeiteten VOIL al-
lem der ege der 1mM Evangelischen aus aufgenommenen
Patıenten, deren Zahl sich der Funktion des Krankenhauses als Reser-
velazarett verdreifachte.

Dr. Ulrich Oier (Bielefeld setzte sich In seinem Vortrag „Kirchen
schließen. Wege en Zur Lage Westfalen mıiıt der en Pro-
ematı der Kirchenentwidmungen un den vielen el berücksich-
tigenden spekten auseinander.

Der emerıtierte Marburger Professor ochen-Christoph Kaiser beleuch-
tete 1mM Abendvortrag „Die Gründungsjahre der Evangelisch-Theologi-
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schen Munster“ auf der Basıs Archivstudien den Hınter-
orund der Entstehung der

Der zweiıte Jag wurde mıiıt einem Gottesdienst 1ın der Muüunsteraner
Apostelkirche eröffnet, der VO Ortspfarrer Heinrich Kandzıi liturgisc
geleitet wurde un dem Vorstandsmitglied Pfarrer Thomas Hewski
(Freudenberg) die Predigt 1e

ach der anschließenden Mitgliederversammlung 1mM Dietrich-Bon-
Oe{ilfer-  aus setzte Pfarrer Geert Franzenburg aus Uunster die Vortrags-
reihe fort „Die Erinnerung den Kriegsbeginn 1914 ın den CVaANSC-
ischen Gemeinden unster. ance und Herausforderung für die
lig1öse Bildungsarbeit”.

folgte Professor Dr. TeCc eck aus Recklinghausen mıiıt einem
Vortrag „Krieg als Bildungserlebnis? Das Reformationsjubiliäum 1917 1m
Vest Recklinghausen”. Pfarrer Ulrich Rottschäter aus idde  ausen
sprach sodann ber das Thema „Gott behüte Lande, Seelen
VOT der Schande Patriotische Briefseelsorge 1M FErsten eltkrieg. Eın Be1-
spiel aus Minden-Ravensberg”. en Abschluss der JTagung bildete eın Re-
ferat VO  a} Protfessor Dr. Jürgen Kampmann (Tübingen): „Kirchliche Arbeit
un! theologische (Fehl-)Orientierungen Minden-Ravensberg 1M Kon-
text des Ersten Weltkriegs”.

Der Vereinsvorsitzende un Tagungsleiter Professor Dr. Christian
Peters schloss die Tagung, der INa  } sich doch eiInNne zahlreichere Praäsenz
VO  5 Mitgliedern der un aus der Munsteraner Pfar_r_erschaft el -

hatte, mıiıt ank die Apostelkirchengemeinde für die Überlassung
der Apostelkirche un der Kaäume des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses un

die Superintendentin des Kirchenkreises unster für den gewä  en
Imbiss Freitagabend. Besonders aber dankte elT en Vortragenden für
ihre Beiträge.
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